\ SYLVESTRO Lind TRISTEZZA 
ER Grdandem | 44 2 


Boche Ale 


ANNO a8. den 27 Ianuarii 


Dem Me Paar, u Ehren auffgefüßvee 
OPE R ETTA 


Tom Gchruckt a e . Ed. Hach, Raths und Gymn. Bahn 


A 


[ — — 


Nac Standes Gebühr. 


Boͤchſt/ och und Werthgeſchaͤtze 
BSBochzeit⸗Aſſemblee. 


K 
— 
5 22 


St die Welt bemuͤht das Menſchliche Auge mit allerhand raren und bes 


€ wunderungs würdigen Vorſtellungen zu beluftigen; ſo hat es auch nicht 


an ſolchen gefehlet, welche dem begierigen Gehoͤre durch eine anmuthige 

Muſie vollkommene Satisfaction zu leiſten, bemüht geweſen. Jedoch! da 
nichts in der Welt vollkommen; fo führe ich auch anitzo etwas unvoll⸗ 

kom̃enes auff, nehmlich eine aus 3. oder 4. Perſonen beſtehende Operette, 
da die Ermangelung volkommener Außfuͤhrung nichts anders als der Beſchaffen⸗ 
heit der Zeit und anderer Umbſtaͤnde wohl fuͤglich mochte koͤnnen zugeſchrieben 
werden. Und da ein, delicat gewoͤhnter Mund ſich nicht alle Tage mit einerley 
Speiſen befriedigen laͤßt; eben fo zart und noch weit zaͤrter iſt unſer Gehoͤre, als 
welchem immer einerley weiſe einen mercklichen Verdruß lund Eckel erwecket. 
Dahero ich auch Mufic Liebende Ohren umb ſo viel mehr zubeluſtigen einige frembde 
Italieniſche und von den beften Meiſtern, verfertigte Arien mit einzuruͤcken beliebet 
habe, zumahl da ich zum Theil vermuthe, daß einige Liebhaber Italieniſcher Com⸗ 
poſition zugegen find, zum theil aber weiß daß der GeEhrteſte Herr Braͤutigam 
ein Liebhaber der Welſchen Sprache ſey. Eigentlich iſt dieſes Operettchen ein Por- 
trait unſers GeEhrteſten Braut⸗Paares, deren fingirte Hiſtoria bey Durchleſung 


derſelben ſich ſelbſt erklaͤhren wird. Solte nun die Abſchilderung des Affeds der lies 


be nicht eigentlich entworffen feyn , Weil ſolches deutlich auszuforſchen zu 
viele Mühe möchte gekoſtet haben; fo wird doch Hoffentlich auch ein dunckeler 
Entwurff davon einigen Applauſum finden. Da nun aber ſolche liebes Aventure 
unter zweyen ohne eine Mittels Perſon nicht fuͤglich kan angefangen, fortgeſetzt und 
vollfuͤhret werden; ſo hat man auch dieſer Ausarbeitung durch Einmiſchung der drit⸗ 
ten und aten Perſon zu huͤlffe kommen, und den redlichen Corydon vor feinen guten 


willen und aufrichtig gepflogene Freundſchafft nicht vorbey gehen wollen, ſondern, ihn 
iu dieſem Hochzeit Feſte invitiret, der Hoffnung lebende, er werde bey einer Hoch⸗ 


anſehnlichen Afemblet alle mögligfte Attention zuverſchaffen, gutigft geruhen, als 
welche zu erhalten bemüͤhet iſt 


CHRISTIAN CON TENIUs, 


Sy 


Sylveſtro befindet ſich an einem duͤſtern Wal⸗ 
de in feiner Winoͤde. 10 
Eliebter Ort! ein ſame Stille! 


Sylveftro. a ! 
| Dr dir Derrrau ich mich 
«9 Anitzt mein Leyden zu entdecken 
Der Himmel weiß die Centner Dual... 
Die meinen Fuß durch Kluͤffte / Berg und Thal 
Auch offt durch ungeheure Klippen 3 
Als ein gejagtes Wild in die Verwirrung bracht. 
Nun kan mein bebend Hertz i | | 
Von uͤberhaͤuften Schmertz 
Kaum mehr zur Ruhe kommen 
Ihr Baͤume Puͤſch und Hecken! 
Sagt iſt die Hoffnung mir 
Zur Liebe voͤlligen Genuß 
Denn gantz und gar benommen? 


| "ARIA. | 
Corte iniqua! iraro ciel | Unbiliges Verhaͤngaiß! ersürnz 
| Sche vigiova il mio morir. ter Himmel was hülfft euch mein 


l l 1 Sterben? Warumb habt ihr eu 
De per che vi congiuraſte con maniera auf eine fo grauſame A . — 


Si terribile Contro me, verſchworen und habt wieder mi 


E decretafti un decreto tant horribile, ein ſolch ſchroͤckliches Urtheil gefaſſet, 
Come quel del mio partir. daß ich mich entfernen muß. 


(Corydon Wird an dem duͤſtern Walde eine Einfedler Hütte 


1132 gewahr / Er naͤhert ſich derſelben und trifft mit Ber wunder ung 


feinen alten Freund Sylveſtro an.) 
Gluck zu 


| Corydon Glaͤckzu geliebter Freundʒ 
N Armſecligſter Spivefre! 
Wirſtu ſo bald 
l deinem auffenthalt 
Gu cory-Oa du die Ruhe luchſt geſtoͤhrt? 


Hoff 


don) = wuͤnſche gleichfalls Glück / das du mir angewuͤnſcht 


len # u, 


Corydon Lind was? ich ſehe dich beſtürtzt unt voller Unmuth ſeyn! 
Sylveſt. Ach!⸗ 


Corydon Geliebteſter - und irr ich nicht Hlveſtrs? 
Sylveſt. Ich ſchwiere ſchon 
Du waͤreſt Corydon. | 
‚ Corydon Ja Coridon ein treuer Freund 
Der es itzt noch wie vor mie dir recht redlich meint 
Sylveſt. Koͤnt ich mir diß verſprechen! 
Wie wohl „ „ 


Corydon Befrepe doch dein Hertz von ſolchen Schwermuths ketten 


EN welchen es gefäßelt liegt? 
ü e Ancker will ſchon meiſt in Stücken 
rechen | 
Corydon Darff ich ein Wort noch ſprechen ? 
Die Mienen geben zuerkennen: 
x Du ſeyſt betruͤbt und auch verliebt zu nennen. 
Sylveſt. Du haſt es auch getroffen 
IR aber auch noch Rath vor meinen Schmertz zu hoffen? 


Sylveſt. 


(Es laͤßt ſich unvermerckt die Stumme der Hoffuung hoͤren) 
Dein 


Hoffung Dosage deine Song 


nn! 


ten 


Und die Gedult vertroͤſtet deine Sinnen. 

Du biſt betruͤbt / ein ander jauchtzt und lacht 
Du aber wilſt vor Yraurigkeit zerrinnen / 
Jedoch! was wiltu armer thun! 

Du muſt in deiner Hoffnung ruhn. 


Sylveft, Ruhn Hoffnung ruhn ·⸗du muſt in deiner Hoffnung 


ruhn? 

Welch unbekanndter Thon bezaubert meine een! 

Was hoͤr ich itzt von Ruh 

Und noch darzu 

Von vieler Hoffnung lallen? 
Corydon Der Himmel hat viele icht 

an deinem Zweiffel nicht gefallen 
Sylveſt. Wohin wird mich das Schüͤckſaal doch noch bn 
Corydon Getroſt! bald wirſtu Linderung 

In deiner Po verfpähren 

Gehab dich 


Jylveſt. Gehſt du Bon 


Geliebter Corydon? 


Corydon ze muß hinwiederumb zu meinen Saß ii 


enn dorten ließ ich fie 
Weil mich dein Thon verfuͤhrte 
Und ich in dem Revier was ungewoͤhnlichs pahete Er 


Nebſt dem Melam tz alleine ſte 5 
T Corydon . die Apel der Liebe] 


AR I A. 
597 


a ana 8 if die Leidenſchafft der Liebe 
Wiſt ſie nicht eine Folter⸗Banck? 


‚Sie foltert Hertze Beiſt und Sinnen / 
Den Sinnen wird die Krafft gehemmt. 
Der Geiſt wird ſchwach / das * 
Wie reitzt zum irrigen beainnen 
Sie ſtoͤret die entzuͤckten Triebe 
Mit einem bittern Gallen⸗Tranck. 


(Triſtezza befindet ſich an einem Thal und banget ihren be · 
truͤbten Gedancken nach) 


Triſtezza Ach zornger Himmel ach! 
1. Hat denn ein irrender Verdocht 
Dir mich aufeinmahl fo verhaſt gemacht? 
Daß meine Qvaal auch nicht ein Wort 
Von dir erpreßen kan? 
Wohlan! 
Ihr Sterne wolt ihr denn ſo grauſam an mir Handeln 
AIlnd euch in Blitzen und Comet verwandeln? 
Will an des Himmels Zimmern U gof | 
Kein Glucks Stern vor mich ſchimmern? 158 
Ach Wittwen Stand du finſtres Marter hauß.! 
Du FJolterbanck der Glieder und Gedancken 


Wo 6 


ln 


Hoffnung 


> 
2 


„ 7. Ace 


Ach e befal eg Huh 
Ein Schlummer will mich faſt beruͤcken 
Ach koͤnt er mich erquicken. 


e e e a 


Slum nur verlaßnes Hertz 
Vieleicht wird dein groſſer Schmertz 
Bon dir fliehen / 
Dich wird wohl des Himmels ſchluß 
Zum Genuß 
Neuer Luſt und Froͤligkeit 


Nach des Leydens ſcharffen Streit 


Wieder ziehen. 


Du ſtumme Einſamkeit 

Iſt denn kein Troſt verhanden 

Von ſolchen Schwermuths banden 

Mich wiederumb 5 zufehn? 

O Dvaal! o mertz! 

0 Die Hoffnung laͤßt w wieder hören ] 
NI A. 


N Idult mein Retz das iſt der beſte Troſt 
Mat —ç Schnmertz nich ale Leute 


chauen / 
Dein 


Bein Wee If zwar auff dich er 


Doch Bi 117 auf Vluͤck und Ungluͤck 
auen; 

Denn wer ſich der Gedult ergiebt 

Den hat die Hoffnung nie bern 


Teiferen Wie iſt mir? > 
Ach welch ein ſuͤſſer Traum hat 10 ergoͤtzt 
Und mein Gemuͤth etwas in Ruh geſetzt! 
(Corydon Der mit feinen Schaafen an — Er koͤmt / er blickt 
ein mit Flor verhülltes Frauenzimmer / er nähert ſich derfelben) 
Corydon Wen find ich hier 
Mit Gram und Schmertz verhuͤllet 2 
(Triſtezza laͤſt von erſchröcken ihr a falten Corydon 
hebt es unvermerckt auf? k 
Triftezza Bemuͤh dich nicht geliebter Freund 
Den Kummer zu ergruͤnden | 
Du wirft die Spur hierzu nicht finden. 
Sorydon Ey wenn ich rahten ſolte ? 
Triftezza Ind ichs entdecken wolte / 
Corydon Es weiß ein ſchlechter Menſch offt Rath und Mittel 
zu ertheilen 
Triſtezza Der gleichen Wunden ſind mit Worten nicht zu heilen. 
Gorydon Der Urſprung deiner Pein 
> fe wohl nichts anders als 
Triſterza Du meinſt die Liebe? Nein! 
Corydon Still! Auff was beſinn ich mich 


Sht 


4 


* 


faͤllt mir etwas ein 


8 Sn will ich dir von weiten zeigen 


Wovon ich noch muß ſchweigen [ Corydon entfernt ſich] 
A R I A. a 


rener Hoffnung wenn ich frage 
Gb mir mein Bergnuͤgen nah? 
Doch ein angenehmes; Ja! 
Komm ach komm mit troſt entgegen 
So wird ſich mein Schmertzen legen 
So verſchwindet alle Wlage. 


(Corydon kommt wieder an den Wald zu dem Sylveſtro) 


* 


" CorydonSylveftro ? | 


9 


Hat dich der Himmel den 
Zum Stöhrer meiner Ruh erkohren? 
Corydon Slveſtro ? Corydon. und was?: 
Corydon Verlaſſe dieſen Ort und folge mir 
Vieleicht kan ich wohl dir 
Den Weg zur Ruhe baͤhnen 
Sylveſt. ene, zu mehrern Thraͤnen 
N 0 


Sylveſt. 


an! f 
5 55 5 5 15 . 1 
aA: u wirſt bey nah das Ziel der Ruhe treffen 
Coridon Sich da Geliebteſter Hlveſtro! 2 j 
Iſt das / was ich in Bm Hand 


Dir Be etwan ecke [ ee bac ihm das auff⸗ 
ge Portrait) 
Sphreſt Hilff Himmel if daß nicht das Büldnüß — Verinbra? 
Geliebſter Corydon ! Wie e Wenn? Und wo? 
Erkuͤßet Corydon die Hand in ſelbiger aber mehrdas Por. 
Ach mittleidgen Götter!  _ trait] 
Wie,? Wenn +? Und wo ⸗ ? Biſtu hirzugekommen? 
Coryd onę in ſchroͤckens voller blick hat mir es eingeliefert 
Sylveſt. Iſt aber Hoffnung das Orig inal zu ſehn g 
Corydon Bald bald ſolles geſchehu. 10 


Sylveſt. h komme fhönfte Augen 
Auch wiederumb zu ſehn. 
Ach ſtillet mein Berlangen 
Laſt durch ein holdes Prangen 
Den Merben Schmertz vergehn Da Capo. 


Sind wir bald da 
Corydon Ja Ja 
Nun hab genaue acht 
Die weil ihr Augen Licht mit einem Flor vermacht. 
Sylveſt. Ihr Goͤtter ach! 
Ihr Gang und Stellunz macht mir kund 
Triſtez. Der Flor bedecke der Verinbra Mund. 
: Du irrſt Geliebter Freund! dein ſuchen iſt dane 
Sylveſt. Entdeck dein Angeſicht 
Kenſt du mich nicht? 
Triftezza Ih ſehe dichvor einen Fremden an 
N - 


Der 


9 


Der thraͤnen Guß iſt ſchud daran 
Der dem Geſicht die helle Krafft benommen 


Da ich umb meinen Schatz gekommen / 
Und den beklag ich aller Orten 5 A 
Mit dieſen Troſt und Hoffnungs worten: | 
ARIA. . Gedult, gehab dich wohl angenehmer Schatz 
Hatienza! bella adio! die Schuͤckung will es ſo haben, dennoch werde 
it fato vuol coſi. ich in der abweſenheit der Hoffnung leben, dich 
pur nella lontananza einſten wieder zuſenn. 


Vivro colla ſperanza 

Di xivederti undi, 

Sylveft, Ach ja mein Cerydeon die iſt es eben 5 

Die iſt mein Licht mein Leben e 

Corydon Woh lan; ſo laß nicht die Gelegenheit vorbey / 
Und ſprich nur frey Mees 
Du wareſt ihr mit Liebe zugethan. 

Sylyert, Nein! ſie ſieht mich vieleicht nid: 
Vorfalſch und unbeftändig an Be 
Heißt mich ihr Hertz gleich den Geliebten; 
So traut fie nicht. Ach mir Betruͤbten. 


1 


A RIA. 15741 

GE garriſce la rondi nella Wenn die Schwalbe ſinget ſo glau⸗ 
Oeredi pur, che tale anch ella be, daß wie diefe,fo auch die geliebte ihren 
Rin facciando Caro Bene "geliebten die ſchlechte lieb und treue 
Poco amor epucafe Vor wirfft „ ſie betracht auff beige und 
Poggis al colle freude al pratg wieſen mit traurigem Hettzen die graus 
Dell cor meſto agitsto N Sch Pein und ſuchet laabſal in ihrem 
Vaſto gando lerie pene Sam 


E cercando al duol merce, 


‚Holdfe 


Holoſcelges Licht! annehmlüchſte Trifleäzar 
Brich aus dem ſchwartzen Boy und Flor 
Als früh Aurorens Glantz hervor. 
Sylveſt. Den bleichen Mond verjagt der Sonnenſchein 
O Sonne! Laß mein flehn nicht fruchtloß ſeyn. 
A R I A. 
Fähre euch aus ihr ſchoͤnſten Wangen 
Holde Augen Weinet nicht. 
Laſt die Pracht von euren blicken 
Sich mit meinem Glantze ſchmuͤcken 
Weil ein neues freuden Licht 
Aus den truͤben Wolcken bricht. 


ch Liebe dich 
ch liebſtu mich: 


AR I A 
Triſtezza | 
Don riſoluta | Ich bin entſchloßen eher zufterben als 
Vo’glio Morire die ſchoͤne flamme der Liebe zu entdecken, 
Pria di fcoprire die ich in meinem Hertzen habe ich will 


. 00 za: in meiner Pein einſam feyn, eher ohne 
 Labella femme chin ſen mifta Hoffnung leben und die geliebte Schön, 


Vogglio eſſer fola b 
Fra le mie pene 28 heit verſchweigen. 


Et ſenza ſpeme 
Amar tacendo 8 


quella belta. 


Ach 


Sy 


Tr 


| 
I 
yl 
Trit 


AT 


Sylveſt. Ach andre deinen Schluß 
Weil man nicht ewig trauren muß. 
Ich liebe dich urn 
Sch liebſtu mich? 
Triſtezza Der Himmel rufft ich ſoll dich Lieben 
Drum will ich dich vor ne Weigern nicht be · 
j 1 


; A 
un laͤßt der Himmel ſehen 
Nich liebſter Schatz dein Angeſicht. 


Nun kan ich bald genuͤßen 
Den Strahl von deinem Augen Licht 


Sylveſt. Ich liebe dich hier iſt die Hand 
Mein Hertze bleibt bein Werbe 
I A. 


tees er | 
Sen lebſtes Leben 
Triſt. Ou biſt mein und ich bin dein 
22. Schencke jenem angedenden 
sylver. Ich will jenem angedencken 

it Meir wirſtu die Liebe ſchencken 
Sylvelt. Ich will dir die Liebe ſchencken. 


| Tat, Dieſe ſal beſtändig ſen. Pa Cape, 


Der 


Corydon Der Himmel ſey gerte 
Der ſeine Huld erwieſen 
Zu dieſem Liebes ſchluß 


| Mohlan! - .. 

I So ſtlunine mit mir an 

1 Was jauchtzen kan 

Weil nun im Daſſern Wald das geld verſchwinden muß. 

| \ Fiss gi ogn’ alma ine 15e Seel feyre das Feſt, ein je⸗ 
Brilli ogni cuore! des Hertz freue ſich, hier hat allein die 


vi ſolo am ore ſuo nido havra et ihren auffenthalt, denn die ſicher⸗ 
5 re beit iſt auf Berg und Wieſen, und jes 


der will ſich uͤber den geliebten frieden 
Sta il monte il prato erfreun. 


Dell’ otiò amato 

Ognum godra. 

146 Da wir ſo Freuden voll 

ih Wohlan !fo fol 

Ein froher Wunſch erthoͤnen 

GOtt wud ihn guadıg Her * dernen. 


8 Ebt hoͤchſt vergnuͤgt 
Nach W unſch verknüpftes Bhe⸗ Paar. 
| Das Glücke bluͤh Euch ſtets auff grün uen 
Und laß die Frucht in leſhem Siegeflſcaum 
Darüber nie ein Wetter ſiegt. 
Gott laß von Jahr zu Jahr 
Euch auf der Welt den Hunmel bauen. 
O) 


